Grundlagen der Informatik, FB Informatik, Dr. Peter Misch – RMI - Stub


Stub

Automatisch generierte Stubs erleichtern den Entwurf und die Implementierung von RMI-Anwendungen, da sie die Netzwerkverbindung, die Objekt-Serialisierung samt Marshalling und Unmarshalling vollständig kapseln.

Ein Stub ist eine Class-Datei, die vom RMI-Compiler (durch Aufruf von rmic) aus der Remote-Implementierungsklasse des Servers erzeugt wird. Die Vorgehensweise wird weiter oben im Kapitel RMI-Server beschrieben. Bei der Kompilierung wird eine Class-Datei (Bytecode) und kein Java-Quellcode erzeugt, so dass die Hilfe eines Decompilers nötig ist, um den Code einzusehen (zum Beispiel DJ). Ein Stub wird nicht mit dem "normalen" javac erzeugt, weil Eintragungen vorgenommen werden müssen, die ansonsten nicht möglich wären (z.B. Namen der Remote-Methoden).

Kurzbeschreibung

Ein Stub ist von der Basisklasse RemoteStub abgeleitet und implementiert das selbstdefinierte Interface (Kunde.java) und (eigentlich unnötigerweise, kann weggelassen werden) auch das Interface Remote.

Wichtig ist das Attribut vom Typ reflect.Method, das dazu dient, den Rückgabewert der Reflection-Methode getMethod( ) aufzufangen. (Zur Reflection siehe oben Kapitel Reflection). 

Wenn der statische Initialisierungsblock ausgeführt wird, dann wird zugleich eine Reflection-Methode namens getMethod("getName") abgearbeitet, die die als Übergabe-String angegebene Remote-Methode lokalisiert. Der Rückgabewert ist eine Referenz vom Typ des Nutz-Interfaces (Kunde).

Die Methode getName() enthält im Grunde nichts weiter als den Aufruf der Reflection-Methode invoke(. . .) für die oben ermittelte Remote-Methode mit korrektem Casting in geforderten Stringtyp.

Der dahinter stehende Mechanismus beruht auf dem Zusammenspiel mit der abstrakten Basisklasse RemoteStub. In der Verfahrensweise gleicht es dem herkömmlichen RPC-Verfahren, das in einem früheren Kapitel beschrieben ist. 

Die Transportschicht besteht auch bei RMI aus üblichen Sockets. Im Verlauf des Verbindungsaufbaus werden Systemklassen einbezogen, die in einem besonderen Vereichnis der Laufzeitbibliothek lagern:

sun.rmi.transport.proxy.*;

Dekompilierter Stub aus dem zuvor beschriebenen RMI-Beispiel

import java.lang.reflect.Method;

import java.rmi.*;

import java.rmi.server.*;

public final class KundeImpl_Stub extends RemoteStub

    implements Kunde, Remote {

private static final long serialVersionUID = 2L;

private static Method $method_getName_0;

static {

        try  {

           $method_getName_0 = 

               (Kunde.class).getMethod("getName", new Class[0]);

        }

        catch(NoSuchMethodException _ex)        {

            throw new NoSuchMethodError("initialization failed");

        }

}

public KundeImpl_Stub(RemoteRef remoteref)  {

        super(remoteref);

}

static Class _mthclass$(String s)    {

   try {

            return Class.forName(s);

   } catch(ClassNotFoundException cnfex) {

            throw new NoClassDefFoundError(cnfex.getMessage());

   }

}

    public String getName()

        throws RemoteException   {

        try   {

            Object obj = super.ref.invoke(this, 

                                          $method_getName_0, 

                                          null,

                                          0x57aafb80745d9046L);
            return (String)obj;

        }

        catch(RuntimeException runtimeexception)        {

            throw runtimeexception;

        }

        catch(RemoteException remoteexception)        {

            throw remoteexception;

        }

        catch(Exception exception)        {

            throw new UnexpectedException(

                  "undeclared checked exception", exception);

        }

    }

}
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